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Ferienprogramm
Liebe Henneferinnen und Hennefer,
als Hennefer CDU freuen wir uns sehr, Ihnen pünktlich 
zum Start der Sommerferien wieder ein schönes und 
abwechslungsreiches Ferienprogramm anbieten zu 
können, das viele schöne Erlebnisse für Groß und Klein 
bereithält.
Die Vereinigungen der CDU haben auch in diesem Jahr 
wieder ein großartiges und abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt. Den Auftakt macht unsere 
Junge Union gleich zu Beginn der Sommerferien mit 
einem Grillabend in Söven. Auch haben Sie die Möglich-
keit, mit der Frauen Union das LVR-Freilichtmuseum in 
Kommern zu besuchen und zu erfahren, wie Menschen 
vor 100 Jahren auf dem Land gelebt und gearbeitet ha-
ben. Mit der CDA haben Sie die Möglichkeit, Maastricht 
als eine der ältesten und traditionsreichsten Städte der 
Niederlande kennen zu lernen. Mit der Senioren Union 
geht es auf eine Hafenrundfahrt in Köln. Ebenso können 
Sie sich auf einen Ausfl ug in das Ahrtal begeben. Mit der 
Jungen Union können Sie einen Blick hinter die Kulis-
sen des Flughafens Köln/Bonn werfen - dieses Mal sogar 
mit gleich zwei möglichen Terminen. Abgerundet wird 
das Angebot durch die traditionelle Stadtführung der 
Mittelstandsvereinigung „Köln für Kölner“, die in diesem 
Jahr durch Köln-Riehl führt.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Durchstöbern 
unserer Angebote und freuen uns sehr darauf, den ein 
oder anderen auch in diesem Jahr wieder im Rahmen 
unseres Programms begrüßen zu können.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine schöne und 
erlebnisreiche Ferienzeit mit vielen schönen Momenten 
und Erinnerungen. Was immer Sie vorhaben: lassen Sie 
es sich gut gehen und genießen Sie die Sommerzeit!

Ihr
Max Heller
Stv. Bürgermeister

Sommergrillen der JU  Samstag, 18. Juli 2026
Drei-Häfen-Rundfahrt in Köln Mittwoch, 22. Juli 2026
Führung am Airport Köln/Bonn Freitag, 24. Juli 2026
Freilichtmuseum in Kommern Donnerstag, 13. August
Tagesausflug in das Ahrtal Donnerstag, 20. August
Stadtführung –    Donnerstag, 20. August
„Köln für Kölner – Kreuz und 
quer durch Riehl“  
Führung am Airport Köln/Bonn Freitag, 21. August 2026
Tagesausflug nach Maastricht Freitag, 28. August 2026

Terminübersicht
Seit der Konstituierung des neuen Rates 
arbeiten wir weiterhin daran, Hennef sicherer, 
moderner und lebenswerter zu machen. Hier 
ein paar kurze Einblicke: 
Im Rat haben wir den Weg für den „Bauturbo“ 
beschritten, damit der Wohnungsbau in 

Für die Stadt. 
Für die Dörfer. 
Für die Menschen. 
Wir setzen uns für Hennef ein!
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Hennef schneller, planbarer und mit weniger Bürokra-
tie vorankommt. Hier bereiten wir mit einem Kriterien-
katalog die nächsten Schritte vor. 
Im Bereich Mobilität setzen wir uns für mehr Verkehrs-
sicherheit ein – etwa an der B 8 mit besonderem Fokus 
auf die unfallträchtige Situation in Lichtenberg, wo wir 
sichere Wege für den Fuß- und Radverkehr fordern. 
Auch in anderen Stadtteilen engagieren wir uns, bei-
spielsweise in Geistingen mit der Forderung nach Tem-
po 30 auf der Dürresbachstraße.
Mit unserem Antrag zur Verbesserung der Beleuch-
tungsqualität und Gestaltung der Unterführungen wol-

len wir Angsträume und „Dunkle Ecken“ abbauen sowie 
die Aufenthaltsqualität in Hennef erhöhen. 
Zudem haben wir gefordert, die wichtige Arbeit des 
Ehrenamtskoordinators neu zu organisieren und auf 
mehrere Schultern zu verteilen, damit die Hennefer 
Vereine weiterhin eine verlässliche Ansprechstelle im 
Rathaus haben. 
Darüber hinaus haben wir mit uns mit über 25 Anfra-
gen und Anträgen in den einzelnen Wahlkreisen um 
kleine und große Anliegen gekümmert. 
Die CDU Hennef packt an – konkret, vor Ort und mit 
klaren Zielen für unsere Stadt.

Kommunale Finanzen 
verschlechtern sich weiter 

Über dem Haushalt der Stadt Hennef ziehen weiterhin 
düstere Wolken auf: gegenüber dem ohnehin schon 
problematischen Nachtragshaushalt, den der Bürger-
meister kurz nach der Kommunalwahl im Februar die-
ses Jahres eingebracht hatte, hat sich die Lage noch ein-
mal spürbar verschärft. In der Juli-Ratssitzung wurde 
über einen veränderten Nachtragshaushalt beraten, der 
in den Jahren 2026 bis 2029 eine weitere Verschlechte-
rung von über drei Millionen Euro vorsieht - und damit 
steht auch die nächste Haushaltssicherung bis 2035 an. 
Wurde das Verlassen der Haushaltssicherung noch 
von großem Optimismus begleitet, so ist hiervon heute 
nichts mehr übrig: statt eines echten Umschwungs er-
fahren wir die nächste Hiobsbotschaft für die kommu-
nalen Finanzen.
Die vorlegten Daten zeigen, dass die Rahmenbedingun-
gen sich weiter verschlechtert haben und eine erneute 
Korrektur erforderlich wird. Ursachen sind unter ande-
rem geringere Schlüsselzuweisungen sowie steigende 
Kosten in zentralen Bereichen wie Personal, Jugendhil-

fe, OGS, Kita und Asyl. Ferner sind neue Hinweise des 
Landesfinanzministeriums zu beachten, die zu negati-
ven Verschiebungen in den Haushaltsjahren führen.
Für uns ist klar: Hennef braucht wieder eine verläss-
liche Finanzpolitik! Hierzu wollen wir – wie wir dies 
bereits im Februar angekündigt hatten – Vorschläge 
erarbeiten und diese in die Haushaltsplanberatungen 
2027ff.  einbringen. Auch begrüßen wir die Initiative 
der CDU-geführten Landesregierung, die Kommunen in 
NRW zu unterstützen. So hat das Land der Stadt Hennef 
mit dem NRW.Plan und dem Altschuldenentlastungsge-
setz rund 43 Millionen bereitgestellt. 
Wir erwarten vom Bürgermeister eine Korrektur, mehr 
Transparenz in der langfristigen Haushaltsplanung und 
einen konsequenten Umgang mit den strukturellen Pro-
blemen. Nur so kann Vertrauen zurückgewonnen und 
die Handlungsfähigkeit der Stadt langfristig gesichert 
werden.

Fragen zum Glasfaserausbau 
Wir setzen uns für einen gut gesteuerten und zügigen 
Glasfaserausbau in unserer Stadt ein. Mit aktueller Nach-
richt, dass die UGG nur noch Teilbereiche erschließt, ist 
für viele Hennefer Bürger das lang ersehnte Glasfaser-
netz noch weit entfernt. Mit Nachdruck unterstützen wir 
den Ausbau weiterer Dorflagen und arbeiten gemeinsam 
mit der Verwaltung um Alternativanbieter zu finden. 
Hierzu stehen wir eng im Austausch mit dem Rhein Sieg 
Kreis und den Nachbarkommunen. Mehr Infos auch auf 
unserer Homepage.

Photovoltaik mit Augenmaß – 
für unsere Dörfer und unsere Heimat

Ende vergangenen Jahres hat die Stadt Hennef ihr Frei-
flächenkonzept für Photovoltaikanlagen vorgestellt. 
Darin werden Flächen benannt, die grundsätzlich für 
die Erzeugung von Solarstrom in Betracht kommen.
Auch die Höhenlagen rund um Happerschoß und Heis-
terschoß könnten künftig in den Fokus rücken. Dabei 
ist für uns klar: Die Energiewende darf nicht über die 
Köpfe der Menschen hinweg entschieden werden.
Wir setzen uns dafür ein, dass

	 • das Landschaftsbild unserer Heimat erhalten bleibt,
	 • landwirtschaftliche Flächen verantwortungsvoll  
	    genutzt werden,

	 • innovative Agri-PV-Lösungen geprüft werden, die 
	    Landwirtschaft und Energiegewinnung verbinden,
	 • Bürgerinnen und Bürger frühzeitig beteiligt werden,
	 • und unsere Dörfer von möglichen Projekten auch 
	   finanziell profitieren.

Erneuerbare Energien sind wichtig für die Zukunft. 
Doch die Entscheidungen müssen transparent, nach-
vollziehbar und im Einklang mit den Interessen unse-
rer Dorfgemeinschaft getroffen werden.
Für eine nachhaltige Energiepolitik mit Vernunft,  
Augenmaß und echter Bürgerbeteiligung.

Windkraft in Hennef: Transparenz und 
Beteiligung sind "entscheidend"

Die Diskussion um die geplanten Windkraftanlagen im 
Bödinger Wald / Niederhalberg und Mittelscheid bewegt 
viele Bürgerinnen und Bürger. In Gesprächen des zu-
ständigen Bödinger Wahlkreisinhabers Lukas Heilmann 
wurde deutlich, dass neben dem grundsätzlichen Ver-
ständnis für die Energiewende auch berechtigte Fragen 
und Bedenken zu dem Projekt bestehen. Diese Anliegen 
nehmen wir ernst.

Für uns steht fest: Gesetzliche Anforderungen mit weit-
reichenden Auswirkungen auf Landschaft, Natur und das 
Lebensumfeld der Menschen vor Ort müssen transpa-
rent und nachvollziehbar erfüllt und offengelegt werden. 
Deshalb erwarten wir eine sorgfältige Darstellung aller 
relevanten Aspekte – von Umwelt- und Naturschutzfra-
gen über die Auswirkungen auf das Landschaftsbild bis 
hin zu Erschließung, Ausgleichsmaßnahmen und den 
Folgen für die Anwohnerinnen und Anwohner.
Gleichzeitig sehen wir die Stadt in einer wichtigen 
steuernden und ordnenden Rolle. Die Planungs- und 
Genehmigungsschritte, welche übergeordnet auf Kreis-
ebene stattfinden, müssen transparent begleitet und die 

Interessen der Bürgerinnen und Bürger dabei im Blick 
behalten werden.

Eine politische Bewertung kann aus unserer Sicht erst 
erfolgen, wenn belastbare Fakten und nachvollziehbare 
Gutachten der Investoren vorliegen. Hierbei ist ein ge-
wisses Feingefühl erforderlich, da alle Genehmigungs-
schritte übergeordnet auf Kreisebene stattfinden und 
die vorherige Landesentwicklungsplanung bereits im 
Dezember 2023 beschlossen wurde. 
Besonders wichtig ist uns die frühzeitige Information der 
Menschen vor Ort. Bei Genehmigungsreife einer Wind-
kraftanlage ist es wichtig über alle Parameter und nach-
folgenden Schritte die Bevölkerung zu informieren.

Wir haben den Austausch mit den Bürgerinnen und Bür-
gern von Beginn an gesucht und werden ihn fortsetzen. 
Unser Ziel bleibt ein fairer, transparenter und sachlicher 
Prozess, bei dem die Anliegen der Menschen vor Ort 
angemessen berücksichtigt werden. Bei Genehmigungs-
reife ist es wichtig über alle Parameter die Bevölkerung 
zu informieren. Hinweis: das Bild wurde mithilfe von KI erstellt.


